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Mit Filmen lernenMit Filmen lernen

Jugendfilmclubs in BayernJugendfilmclubs in Bayern
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GliederungGliederung

�� EinleitungEinleitung

��Projektskizze Projektskizze 
–– Erfahrungsbericht Erfahrungsbericht 

–– AnregungenAnregungen

�� FazitFazit

��VisionVision
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EinleitungEinleitung

mit Unterstmit Unterstüützung des Bayr. Staatsministeriums ftzung des Bayr. Staatsministeriums füür Unterricht und Kultusr Unterricht und Kultus

Zwei Projekte in der schulischen FilmarbeitZwei Projekte in der schulischen Filmarbeit

JUGENDKINOTAGE JUGENDKINOTAGE –– DIE BRDIE BRÜÜCKE        JUGENDFILMCLUBSCKE        JUGENDFILMCLUBS
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Projektskizze JUGENDFILMCLUBSProjektskizze JUGENDFILMCLUBS

�� Eigenverantwortliche Gemeinschaft mehrerer SchEigenverantwortliche Gemeinschaft mehrerer Schüüler, ler, 
die unter Betreuung eines Lehrers Filme sehen, die unter Betreuung eines Lehrers Filme sehen, 
analysieren und interpretierenanalysieren und interpretieren

�� Zudem eigenstZudem eigenstäändige Organisation von                ndige Organisation von                
((SchulSchul--)Vorf)Vorfüührungenhrungen in einem Kino vor Ortin einem Kino vor Ort
und Einbindung in Festival und Einbindung in Festival 
JUGENDKINOTAGE JUGENDKINOTAGE –– DIE BRDIE BRÜÜCKECKE

Anbindung an Kino und FilmwirtschaftAnbindung an Kino und Filmwirtschaft
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Erfahrungsbericht Teil 1Erfahrungsbericht Teil 1

rein rezeptiv; unterschiedliche Sichtungsmethoden;rein rezeptiv; unterschiedliche Sichtungsmethoden;

ÜÜberwiegend Thematisierung von Filmrealitberwiegend Thematisierung von Filmrealitäät und t und 
BezugsrealitBezugsrealitäät (vgl. Korte 2001)t (vgl. Korte 2001)

HerangehensHerangehens--

weiseweise

1x w1x wööchentlich 45minchentlich 45minFrequenzFrequenz

9.9.--13. Klasse (1513. Klasse (15--19 J.)19 J.)7.7.--10. Klasse (1310. Klasse (13--16 J.)16 J.)KlassenstufeKlassenstufe

15 Sch15 Schüüler, ler, 

davon 2 Jungendavon 2 Jungen

18 Sch18 Schüüler, ler, 

davon 6 Jungendavon 6 Jungen

GesamtzahlGesamtzahl

Gymnasium Gymnasium 

KempfenhausenKempfenhausen
Hauptschule EckentalHauptschule EckentalSchultyp/ Schultyp/ 

Name der Name der 

SchuleSchule
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Erfahrungsbericht Teil 2Erfahrungsbericht Teil 2

Hohe Fluktuation Hohe Fluktuation 
(Zeitprobleme, G8(Zeitprobleme, G8--
Struktur)Struktur)

GroGroßße Altersunterschiede e Altersunterschiede 
innerhalb der Gruppe innerhalb der Gruppe 

LLöösung: Unterschiedliche sung: Unterschiedliche 
Filmwahl Filmwahl 

Was funktioniert Was funktioniert 

weniger gut?weniger gut?

ProjektcharakterProjektcharakterProjektcharakterProjektcharakter

Wenn der Film Wenn der Film „„gutgut““ ist, ist, 
llääuft Arbeit im Filmclub uft Arbeit im Filmclub 
gut!gut!

Was funktioniert Was funktioniert 

gut?gut?

Gymnasium Gymnasium 

KempfenhausenKempfenhausen
Hauptschule EckentalHauptschule EckentalSchultyp/ Name Schultyp/ Name 

der Schuleder Schule
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Anmerkungen und AnregungenAnmerkungen und Anregungen

�� Hochwertige Filmhefte und FachbHochwertige Filmhefte und Fachbüücher sind cher sind 
wertvolle Arbeitsmaterialien wertvolle Arbeitsmaterialien 

�� Vernetzung der Jugendfilmclubs, um Vernetzung der Jugendfilmclubs, um 
Erfahrungen auszutauschenErfahrungen auszutauschen

�� Synergieeffekte (z.B. Filmkompetenzzentren)Synergieeffekte (z.B. Filmkompetenzzentren)

�� Etwa zwei groEtwa zwei großße Veranstaltungen in Kooperation e Veranstaltungen in Kooperation 
mit einem Kino oder Festival sind pro Jahr mit einem Kino oder Festival sind pro Jahr 
durchfdurchfüührbarhrbar
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Fazit Teil 1Fazit Teil 1

�� In JugendfilmclubsIn Jugendfilmclubs……

…… werden Jugendliche an das Medium Film und die werden Jugendliche an das Medium Film und die 
Faszination Kino herangefFaszination Kino herangefüührthrt

…… werden Schwerden Schüüler mit sozialler mit sozial-- und gesellschaftsrelevanten und gesellschaftsrelevanten 
Themen konfrontiert Themen konfrontiert 

…… erfolgt Reflexion eigener kultureller Deutungsmustererfolgt Reflexion eigener kultureller Deutungsmuster

…… gestalten Jugendliche Aktivitgestalten Jugendliche Aktivitääten und damit den ten und damit den 
Lebensraum Schule selbstLebensraum Schule selbst
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Fazit Teil 2Fazit Teil 2

�� DadurchDadurch……
…… erwerben Jugendliche soziale Kompetenzerwerben Jugendliche soziale Kompetenz

�� SprachkompetenzSprachkompetenz

�� Interkulturelle KompetenzInterkulturelle Kompetenz

�� TeamfTeamfäähigkeithigkeit

�� KommunikationsfKommunikationsfäähigkeithigkeit

�� VerantwortungVerantwortung
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VisionVision

�� Ausbreitung der JugendfilmclubsAusbreitung der Jugendfilmclubs……

…… um Faszination Film und Kino in den Schulen zu um Faszination Film und Kino in den Schulen zu 
verankernverankern

…… um sinnvolles Freizeitangebot zu schaffen und um sinnvolles Freizeitangebot zu schaffen und 
VerstVerstäändigung und Toleranz zu fndigung und Toleranz zu föördern rdern 

…… um Gemeinschaften aufzubauen, in denen um Gemeinschaften aufzubauen, in denen äältere ltere 
SchSchüüler Patenschaften fler Patenschaften füür jr jüüngere ngere üübernehmenbernehmen


